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Antrag der Fraktion MitBÜRGER für Halle – NEUES FOR UM zur Förderung 
bürgerschaftlichen Einzelengagement 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag abzulehnen. 
 
Bürgerschaftliches Engagement ist in unserer Gesellschaft ohne Frage wichtig. Es ist im 
Rahmen des Subsidiaritätsprinzips so, dass gerade auf das Engagement der Bürger in 
Vereinen, Stiftungen, Selbsthilfegruppen, Kirchgemeinden, Wohlfahrtsverbänden etc. gesetzt 
wird, und der Staat sich dort raushalten soll, wo dies von diesen nichtstaatlichen 
Organisationen sichergestellt werden kann. 
 
Was das angeht, ist die Stadt Halle sehr gut aufgestellt. Wir haben zum einen die 
Freiwilligenagentur, die eine große Zahl von Aktivitäten bündelt und dafür auch von der Stadt 
Halle finanziell unterstützt wird. Wir haben zum anderen die Bürgerstiftung, die ebenfalls aus 
bürgerschaftlichem Engagement entstanden ist und dieses fördert. Und wir haben sogar im 
Kinder- und Jugendbereich sowohl mit dem Kinder- und Jugendrat als auch der Youthbank 
Initiativen, die ausgezeichnet funktionieren. 
 
Schließlich verfügt das Rathaus mit dem Bürgerbüro ebenfalls über eine zentrale 
Anlaufstelle, bei der Fragen nach Möglichkeiten zu bürgerschaftlichem Engagement gestellt 
werden können und die von dort an zuständige Stellen der Verwaltung weitergeleitet werden. 
 
Im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres und des Bundesfreiwilligendienstes sind 
weitere Felder bürgerschaftlichen Engagements in unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Bereichen möglich. Zentrale Ansprechpartner dafür sind Vereine und Verbände, z. B. der 
Landesverband des DRK mit Sitz in Halle. 
 
Informationen zu diesen Möglichkeiten sind für alle Bürger gut zugänglich. Eine Ehrung 
findet bürgerschaftliches Engagement mit der Auszeichnung, die die Stadt Halle jährlich 
vergibt („Der Esel, der auf Rosen geht.“). 
 
Insofern ist die bestehende Struktur ausreichend. 
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